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1. Vorbemerkungen 
 
In der Zeit vom 22. bis 25. Mai 2014 wählten die Bürgerinnen und Bürger der insgesamt 
28 Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) zum achten Mal die Abgeordneten des 
Europäischen Parlaments. Insgesamt waren hierzu rund 375 Millionen EU-Bürger wahlbe-
rechtigt. Die meisten EU-Mitgliedstaaten führten ihre Wahl am Sonntag, den 25. Mai 2014 
durch. Die Niederlande und das Vereinigte Königreich wählten bereits am Donnerstag, den  
22. Mai 2014. Die Veröffentlichung der amtlichen Wahlergebnisse wurde jedoch erst für den 
25. Mai 2014 geregelt. In den Städten und Gemeinden Nordrhein-Westfalens fanden am 
gleichen Tag auch die Kommunalwahlen1 statt. 
 
Die Ergebnisse der politischen Wahlen in Deutschland werden auf Bundes- und Länderebe-
ne vom Statistischen Bundesamt und den Statistischen Landesämtern dokumentiert und 
analysiert. Darüber hinaus liegt der besondere Aspekt der kommunalen Wahlstatistik neben 
der konzentrierten Berichterstattung für die jeweilige Stadt bzw. Gemeinde in der kleinräu-
migen Aufbereitung der Wahlergebnisse nach innerstädtischen Teilräumen (z. B. nach 
Kommunalwahlbezirken). 
 
Die Zahlen des vorliegenden Berichtes spiegeln jeweils das endgültige amtliche Endergeb-
nis wider. Der zeitliche Vergleich erfolgt gegenüber den sechs vorausgegangenen Europa-
wahlen, insbesondere der Wahl von 2009. 
 
 
2. Rechtsgrundlagen 
 
Die Wahl der Mitglieder des Europäischen Parlaments erfolgt auf Grundlage europäischen 
Gemeinschaftsrechts. 
 
Wobei es sich im Einzelnen um folgende Regelungen handelt: 
 

- sog. „Direktwahlakt“ als Akt zur Einführung allgemeiner, unmittelbarer Wahlen 
der Mitglieder des Europäischen Parlamentes vom 20. September 1976 (BGBl. 
1977 II S. 733), zuletzt geändert durch Beschluss des Rates der Europäischen 
Union vom 25. Juni und 23. September 2002 (BGBl. 2003 II S. 810) 
 
- die Richtlinie 93/109/EG des Rates vom 6. Dezember 1993 (ABl. EG L 329/34 
vom 30. Dezember 1993) zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/1/EU des Ra-
tes vom 20. Dezember 2012 (ABl. L 26 vom 26. Januar 2013, S. 27). Sie beinhal-
tet Regelungen bezüglich der Ausübung des aktiven und passiven Wahlrechts für 
Unionsbürger mit Wohnsitz in einem Mitgliedstaat, dessen Staatsangehörigkeit 
sie nicht besitzen. 
 
Nachdem am 1. Dezember 2009 der sog. Vertrag von Lissabon zur Änderung 
des Vertrags über die Europäische Union und des Vertrags zur Gründung der Eu-
ropäischen Gemeinschaft vom 13. Dezember 2007 in Kraft getreten war: 
 
- Art. 13 und 14 des Vertrags über die Europäische Union (EUV) vom 7. Feb-
ruar 1992 (BGBl. 1992 II S. 1251), zuletzt geändert durch den Vertrag über den 
Beitritt der Republik Kroatien zur Europäischen Union vom 9. Dezember 2011 
 
- Art. 20, 22, 223, 224 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union (AEUV) vom 25. März 1957 (BGBl. 1957 II 753, 1678), zuletzt geändert 
durch den Vertrag über den Beitritt der Republik Kroatien zur Europäischen Union 
vom 9. Dezember 2011 

 
 
Zur Regelung des nationalen Wahlgeschehens erlassen die Mitgliedstaaten - unter Beach-
tung der genannten europäischen Rahmenvorschriften - unterschiedliche Wahlgesetze. 
  

                                                 
1 siehe hierzu: Maaß, B. und Grow, O.: Die Ergebnisse der Kommunalwahlen 2014 in Leverkusen, in: Stadt Lever-
kusen – Der Oberbürgermeister – Statistikstelle (Hrsg.): Leverkusener Statistik >>Im Fokus<<, Heft 4, Leverkusen, 
Juli 2014 
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In der Bundesrepublik Deutschland wird nach dem Gesetz über die Wahl der Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland, dem Europawahlge-
setz (EuWG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. März 1994 (BGBl. I S. 423, 555, 
852), zuletzt geändert durch das Fünfte Gesetz zur Änderung des Europawahlgesetzes vom 
7. Oktober 2013 (BGBl. I S. 3749), mit Verweisungen u. a. auf das Bundeswahlgesetz, das 
Wahlprüfungsgesetz und das Parteiengesetz - gewählt. 
 
Für die Europawahl 2014 gelten zudem in Deutschland insbesondere die nachfolgend auf-
geführten Rechtsvorschriften: 
 
 

- die Europawahlordnung - EuWO - in der Fassung der Bekanntmachung vom 
2. Mai 1994 (BGBl. I S. 957), zuletzt geändert durch die Fünfte Verordnung zur 
Änderung der Europawahlordnung vom 16. Dezember 2013 (BGBl. I S. 4335) 
 
- das Wahlstatistikgesetz - WStatG - vom 21. Mai 1999 (BGBl. I S. 1023), zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 27. April 2013 (BGBl. I S. 962)  
 
- das Europaabgeordnetengesetz - EuAbgG - vom 6. April 1979 (BGBl. I  
S. 413), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Oktober 2008 (BGBl. I S. 2020), 
mit unterschiedlich weit gehenden Verweisungen auf das  
(Bundestags-) Abgeordnetengesetz, das Bundesbeamtengesetz, das Beamten-
rechtsrahmengesetz, das Beamtenversorgungsgesetz, das Deutsche Richterge-
setz und das Soldatengesetz 

 
 

Ergänzend wurde durch den Zweiten Senat des Bundesverfassungsgerichts mit dem Urteil 
vom 26. Februar 2014 entschieden, dass die seit Oktober 2013 in der Bundesrepublik 
Deutschland geltende Drei-Prozent-Sperrklausel gegen die Grundsätze der Wahlrechts-
gleichheit und der Chancengleichheit der Parteien verstoße. Die Sperrklausel zugrunde 
liegende Vorschrift des § 2 Abs. 2 EuWG wurde für nichtig erklärt. 
 
 
3. Wahlsystem und Wahlvorschläge 
 
Die deutschen Abgeordneten des Europäischen Parlaments werden in allgemeiner, unmit-
telbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl für eine Amtszeit von fünf Jahren gewählt, und 
zwar nach dem System einer im Prinzip reinen Verhältniswahl nach starren Listen. Jeder 
Wähler hat eine Stimme. Wahlberechtigt sind grundsätzlich alle Deutschen, die am Wahltag 
mindestens 18 Jahre alt sind; dies gilt unter bestimmten Voraussetzungen auch für die so-
genannten Auslandsdeutschen. „Unionsbürger“ ohne deutsche Staatsangehörigkeit werden 
auf Antrag am jeweiligen Wohnort in das Wählerverzeichnis aufgenommen, aber nur, wenn 
auch die übrigen Voraussetzungen der deutschen Wahlberechtigten erfüllt sind. Das Wahl-
recht darf nur einmal ausgeübt werden, entweder im Wohnsitz- oder im Herkunftsmitglied-
staat. 
 
Durch Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon am 1. Dezember 2009 stehen Deutschland 
als bevölkerungsreichstem Land bei der Europawahl 2014 96 der insgesamt 751 Sitze zu. 
Die aus Deutschland zu besetzenden Sitze2 werden nach dem Divisor-Verfahren mit Stan-
dardrundung verteilt. 
 
Wählbar sind alle volljährigen Deutschen und alle in Deutschland ansässigen und hier wahl-
berechtigten Unionsbürger jeweils unter der Voraussetzung, dass kein Wahlausschluss-
grund vorliegt. Eine Mehrfachbewerbung in Deutschland und einem anderen Mitgliedstaat 
der EU ist ausgeschlossen. 
 
Wahlvorschläge können sowohl Parteien, als auch sonstige politische Vereinigungen einrei-
chen. Diese stellen entweder gemeinsame Listen für die Länder oder Landeslisten auf. 
Schlussendlich wurden 25 Parteien und sonstige politische Vereinigungen zur Europawahl 
2014 zugelassen3.   

                                                 
2 Zur Entwicklung der Zahl der auf die einzelnen Mitgliederstaaten entfallenden Sitze siehe Tabelle 1, S.6 
3 Stimmzettel für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments im Lande Nordrhein-Westfalen siehe 
Anlage 
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Tabelle 1:  Die Zahl der Abgeordneten im Europäischen Parlament nach den einzelnen EU- 
                  Mitgliedstaaten für Wahlperioden 1984-2019 
 

Mitglied-
staaten 

Abgeordnete 
1984-

89 
1989-

94 
1994-

99 
1999-

04 
2004-

09 
2009-
144 

2014-
19 

Belgien 24 24 25 25 24 22 (22) 21 

Bulgarien - - - - - 17 (18) 17 

Dänemark 16 16 16 16 14 13 (13) 13 

Deutschland 81 81 99 99 99 99 (99) 96 

Estland - - - - 6 6 (6) 6 

Finnland - - - 16 14 13 (13) 13 

Frankreich 81 81 87 87 78 72 (74) 74 

Griechenland 24 24 25 25 24 22 (22) 21 

Irland 15 15 15 15 13 12 (12) 11 

Italien 81 81 87 87 78 72 (73) 73 

Kroatien - - - - - - (12) 11 

Lettland - - - - 9 8 (9) 8 

Litauen - - - - 13 12(12) 11 

Luxemburg 6 6 6 6 6 6 (6) 6 

Malta - - - - - 5 (6) 6 

Niederlande 25 25 31 31 27 25 (26) 26 

Österreich - - - 21 18 17 (19) 18 

Polen - - - - 54 50 (51) 51 

Portugal - 24 25 25 24 22 (22) 21 

Rumänien - - - - - 33 (33) 32 

Schweden - - - 22 19 18 (20) 20 

Slowakei - - - - 14 13 (13) 13 

Slowenien - - - - 7 7 (8) 8 

Spanien - 60 64 64 54 50 (54) 54 

Tsch. Rep. - - - - 24 22 (22) 21 

Ungarn - - - - 24 22 (22) 21 

Ver. Königr. 81 81 87 87 78 72 (73) 73 

Zypern - - - - 6 6 (6) 6 

        

insgesamt 434 518 567 626 732 736 
(766) 751 

  

                                                 
4 Die Sitzverteilung der Wahlperiode 2009-14 seit dem 1. Juli 2013 - Beitritt Kroatiens – in Klammern 
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4. Auswertemöglichkeiten im Rahmen der Kommunalstatistik 
 
Im Rahmen der bereits erwähnten kleinräumigen Betrachtung des Wahlgeschehens werden 
vor allem stadtteiltypische Unterschiede im Wahlverhalten sichtbar. 
 
In Leverkusen erfolgte die Ermittlung des Ergebnisses der Europawahl 2014, bezogen auf 
das Stadtgebiet, auf der Ebene von 108 Wahlbezirken (Wahllokale). Ein vollständiges 
Wahlergebnis, in das die durch Briefwahl abgegebenen Stimmen einbezogen sind, ließ sich 
jedoch nur für die 26 Kommunalwahlbezirke der Stadt ermitteln. Als Folge einer Reduzie-
rung der Kommunalwahlbezirke5 von 29 auf 26 im Zusammenhang mit den Kommunalwah-
len 2014, ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Europawahlen 2009 und 2014 auf 
Ebene der Kommunalwahlbezirke nicht mehr möglich. Auf eine entsprechende Darstellung 
muss daher im vorliegenden Heft verzichtet werden. 
 
 
5. Das Ergebnis der Europawahl 2014 in Deutschland und in Nordrhein-Westfalen 
 
Tabelle 2: Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung bei den Europawahlen von 1984  
                 bis 2014 in Deutschland und Nordrhein-Westfalen 
 

Europa- 
wahl 

Deutschland*) Nordrhein-Westfalen 
Wahlbe- 
rechtigte Wähler Wahl- 

beteili- 
gung in % 

Wahlbe- 
rechtigte Wähler Wahl- 

beteili- 
gung in % in 1.000 in 1.000 

1984 44.466,0 25.238,8 56,8 12.657,7 7.514,1 59,4 

1989 45.773,2 28.508,6 62,3 12.926,8 8.058,4 62,3 

1994 60.473,9 36.295,5 60,0 13.105,1 7.798,9 59,5 

1999 60.786,9 27.468,9 45,2 13.076,0 5.732,6 43,8 

2004 61.682,4 26.523,1 43,0 13.218,5 5.437,1 41,1 

2009 62.222,9 26.923,6 43,3 13.308,5 5.562,0 41,8 

2014 61.998,8 29.843,8 48,1 13.265,0 6.941,7 52,3 
*) bis 1989: früheres Bundesgebiet 
 
 
Tabelle 3: Die relative Verteilung der gültigen Stimmen bei den Europawahlen von 1984 bis  
                 2014 in Deutschland 
 

Wahl-
jahr*) 

gültige Stimmen in % 

insg. CDU/ 
CSU SPD GRÜ FDP DIE 

LINKE Sonst. 

1984 100,0 45,9 37,4 8,2 4,8 - 3,7 

1989 100,0 37,8 37,3 8,4 5,6 - 10,9 

1994 100,0 38,8 32,2 10,1 4,1 4,7 10,2 

1999 100,0 48,7 30,7 6,4 3,0 5,8 5,4 

2004 100,0 44,5 21,5 11,9 6,1 6,1 9,8 

2009 100,0 37,9 20,8 12,1 11,0 7,5 10,8 

2014 100,0 35,3 27,3 10,7 3,4 7,4 15,9 
*) bis 1989: früheres Bundesgebiet 

                                                 
5 siehe hierzu: Maaß, B. und Grow, O.: Die Ergebnisse der Kommunalwahlen 2014 in Leverkusen, in: Stadt Lever-
kusen – Der Oberbürgermeister – Statistikstelle (Hrsg.): Leverkusener Statistik >>Im Fokus<<, Heft 4, Leverkusen, 
Juli 2014, S. 6 
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Tabelle 4: Die relative Verteilung der gültigen Stimmen bei den Europawahlen von 1984 bis  
                 2014 in Nordrhein-Westfalen 
 

Wahljahr 
gültige Stimmen in % 

insg. CDU SPD GRÜ FDP DIE 
LINKE Sonst. 

1984 100,0 42,8 41,7 8,0 4,2 - 3,2 

1989 100,0 35,7 43,6 7,9 5,7 - 7,1 

1994 100,0 37,0 40,1 11,2 4,3 0,6 6,8 

1999 100,0 47,3 37,3 7,1 3,5 1,3 3,4 

2004 100,0 44,9 25,7 12,6 7,5 2,1 7,2 

2009 100,0 38,0 25,6 12,5 12,3 4,6 7,0 

2014 100,0 35,6 33,7 10,1 4,0 4,7 12,0 
 
 
Tabelle 5: Die Verteilung der auf Deutschland entfallenden Sitze im Europäischen Parla- 
                 ment für die Wahlperioden zwischen 1984 und 2014 
 

Wahl-
periode 

gültige Stimmen in % 

insg. CDU/ 
CSU SPD GRÜ FDP DIE 

LINKE Sonst. 

1984-89 81 41 33 7 - - - 

1989-94 81 32 31 8 4 - 6 

1994-99 99 47 40 12 - - - 

1999-04 99 53 33 7 - 6 - 

2004-09 99 49 23 13 7 7 - 

2009-14 99 42 23 14 12 8 - 

2014-19 96 34 27 11 3 7 14 
 
 
6. Das Ergebnis der Europawahl 2014 in Leverkusen insgesamt 
 
6.1. Die Wahlberechtigten und die Wahlbeteiligung 
 
Tabelle 6: Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung bei den Europawahlen von 1984  
                 bis 2014 in Leverkusen 
 

Wahljahr 

Wahlberechtigte Wähler Wahlbeteiligung 

absolut Entwicklung 
in % absolut Entwicklung 

in % in % 
Entwicklung 

in %-
Punkten 

1984 118.814 x 69.008 x 58,1 x 

1989 120.456 + 1,4 76.278 + 10,5 63,3 + 5,2 

1994 119.155 - 1,1 72.122 - 5,4 60,5 - 2,8 

1999 116.862 - 1,9 51.166 - 29,1 43,8 - 16,7 

2004 117.295 + 0,4 42.937 - 16,1 36,6 - 7,2 

2009 118.212 + 0,8 47.154 + 9,8 39,9 + 3,3 

2014 117.710 - 0,4 57.450  + 21,8 48,8 + 8,9 
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6.2. Die Stimmenanteile der Wahlvorschläge 
 
6.2.1. Die Anteile an den gültigen Stimmen 
 
Tabelle 7: Die relative Verteilung der gültigen Stimmen bei den Europawahlen von 1984 bis  
                 2014 in Leverkusen 
 

Wahlvorschlag 
gültige Stimmen in % 

1984 1989 1994 1999 2004 2009 2014 
CDU 40,8 34,2 35,0 46,3 42,8 36,9 33,1 
SPD 42,8 42,7 39,6 37,3 26,6 25,4 33,7 
GRÜNE 8,5 7,5 12,1 7,2 12,8 12,7 9,5 
FDP 4,8 6,9 5,3 4,3 7,9 13,2 4,0 
DIE LINKE*) - - 0,7 1,2 2,0 4,3 4,9 
REP - 5,6 3,3 1,1 1,1 1,1 0,3 
Die Tierschutzpartei - - - 0,5 1,3 1,1 1,3 
FAMILIE - - - - 0,7 0,7 0,6 
DIE FRAUEN 0,3 - - 0,3 0,5 0,3 - 
Volksabstimmung - - - - - 0,2 0,2 
PBC - - 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 
ÖDP 0,2 0,3 0,3 0,1 0,2 0,2 0,2 
CM - 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
DKP - 0,2 - - 0,1 0,1 0,0 
AUFBRUCH - - - - 0,1 0,0 - 
PSG**) - 0,0 0,0 - 0,1 0,0 0,0 
BüSo***) 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 
50plus - - - - - 0,2 - 
AUF - - - - - 0,1 0,1 
BP - 0,1 0,1 - - 0,1 0,0 
DVU - 1,7 - - - 0,3 - 
DIE GRAUEN - - 1,0 0,7 2,0 0,3 - 
DIE VIOLETTEN - - - - - 0,1 - 
EDE - - - - - 0,0 - 
FBI - - - - - 0,1 - 
Gerechtigkeit … - - - - - 0,1 - 
FREIE WÄHLER - - - - - 0,3 0,6 
Newropeans - - - - - 0,0 - 
PIRATEN - - - - - 0,8 1,6 
RRP - - - - - 0,3 - 
RENTNER - - - - - 0,9 - 
AfD - - - - - - 6,6 
PRO NRW - - - - - - 1,8 
MLPD - - - - - - 0,1 
NPD - - - - - - 0,4 
Die PARTEI - - - - - - 0,6 
Sonstige 2,6 0,7 2,4 0,8 1,5 - 0,2 
        
insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
*) bis 2004 = PDS 
**) 1989 und 1994 = BSA 
***) 1984 = EAP, 1989 = Patrioten 
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Die Darstellungen dieser Seite beziehen sich auf die Parteien und Wählergruppen, die bei 
der Europawahl 2014 in Leverkusen mehr als 1,0 % der gültigen Stimmen erhalten haben. 
Die übrigen Parteien wurden unter „Sonstige“ zusammengefasst. 
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6.2.2. Die Anteile an den Wahlberechtigten 
 
Tabelle 8: Die Wahlentscheidung der Wahlberechtigten bei den Europawahlen von 1984 bis  
                 2014 in Leverkusen 
 

Wahlentscheidung 
Wahlberechtigte in % 

1984 1989 1994 1999 2004 2009 2014 

Stimmabgabe für        

    CDU 23,4 21,5 21,0 20,1 15,4 14,6 15,9 

    SPD 24,6 26,9 23,7 16,2 9,6 10,0 16,2 

    GRÜNE 4,9 4,7 7,2 3,1 4,6 5,0 4,6 

    FDP 2,7 4,3 3,2 1,9 2,8 5,2 1,9 

    DIE LINKE - - 0,4 0,5 0,7 1,7 2,4 

    Sonstige 1,8 5,5 4,4 1,6 2,9 3,0 7,2 
ungültige Stimm-
abgabe 0,6 0,5 0,6 0,4 0,5 0,4 0,6 

Nichtwähler 41,9 36,7 39,5 56,2 63,4 60,1 51,2 

        

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
 
 
Tabelle 9: Die Mandatswirksamkeit der gültigen Stimmen bei den Europawahlen von 1984  
                 bis 2014 in Leverkusen 
 

Wirksamkeit 
gültige Stimmen in % 

1984 1989 1994 1999 2004 2009 2014 

mandatswirksam 92,0 96,9 86,7 92,1 92,0 92,5 97,2 
nicht mandats- 
wirksam 8,0 3,1 13,3 7,9 8,0 7,5 2,8 

        

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
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6.3 Die Wählermobilisierung 
 
Tabelle 10: Die absolute Verteilung der gültigen Stimmen bei den Europawahlen von 1984  
                   bis 2014 in Leverkusen 
 

Wahl- 
jahr 

gültige Stimmen 

insg. CDU SPD GRÜ FDP DIE 
LINKE Sonst. 

1984 68.299 27.855 29.233 5.779 3.264 - 2.168 

1989 75.664 25.862 32.343 5.640 5.184 - 6.635 

1994 71.376 24.969 28.266 8.618 3.796 465 5.262 

1999 50.717 23.471 18.928 3.667 2.163 621 1.867 

2004 42.312 18.093 11.235 5.423 3.336 851 3.374 

2009 46.669 17.209 11.854 5.922 6.175 2.004 3.505 

2014 56.714 18.753 19.107 5.401 2.255 2.778 8.420 
 
 
6.4 Das Urnen- und Briefwahlergebnis 
 
Tabelle 11: Die Verteilung der gültigen Stimmen bei der Europawahl 2014 in Leverkusen bei  
                   der Urnenwahl und bei der Briefwahl 
 

Wahl- 
vorschlag 

gültige Stimmen 

insgesamt Urnenwahl Briefwahl 

absolut in % absolut in % absolut in % 

CDU 18.753 33,1 14.236 32,5 4.517 35,0 

SPD 19.107 33,7 14825 33,8 4.282 33,2 

FDP 2.255 4,0 1.596 3,6 659 5,1 

GRÜNE 5.401 9,5 4.243 9,7 1.158 9,0 

DIE LINKE 2.778 4,9 2.338 5,3 440 3,4 

Sonstige 8.420 14,8 6.563 15,0 1.857 14,4 

       

insgesamt 56.714 100,0 43.801 100,0 12.913 100,0 
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7. Das Ergebnis der Europawahl 2014 in den Kommunalwahlbezirken der  
    Stadt Leverkusen 
 
Tabelle 12: Die Wahlberechtigten und die Wahlbeteiligung bei der Europawahl 2014  
                   in den Kommunalwahlbezirken der Stadt Leverkusen 
 

Kommunalwahlbezirk 
Wahlberechtigte Wähler 

absolut in % absolut in %*) 

11 Wiesdorf-Nordwest 4.543 3,9 1.849 40,7 

12 Wiesdorf-Nordost 3.485 3,0 1.483 42,6 

13 Wiesdorf-Süd 3.881 3,3 1.743 44,9 

14 Manfort 3.843 3,3 1.509 39,3 

15 Rheindorf-Süd 4.660 4,0 2.259 48,5 

16 Rheindorf-Mitte 3.206 2,7 1.196 37,3 

17 Rheindorf-Nord 3.235 2,7 1.289 39,8 

18 Hitdorf 5.844 5,0 3.143 53,8 

21 Opladen-Nord 4.893 4,2 2.873 58,7 

22 Opladen-Mitte 5.209 4,4 2.587 49,7 

23 Opladen-Südost 4.393 3,7 2.003 45,6 

24 Küppersteg-NO/ 
     Opladen-SW 

4.757 4,0 2.385 50,1 

25 Küppersteg-Südost 4.088 3,5 1.814 44,4 

26 Bürrig 4.841 4,1 2.439 50,4 

27 Quettingen-Ost 4.880 4,1 2.218 45,5 

28 Quettingen-West 4.304 3,7 1.541 35,8 

29 Bergisch Neukirchen 5.331 4,5 3.191 59,9 

31 Waldsiedlung/          
     Schlebusch-Südost 

4.955 4,2 3.106 62,7 

32 Schlebusch-Südwest 4.455 3,8 2.131 47,8 

33 Schlebusch-Nordost 4.897 4,2 2.520 51,5 

34 Schlebusch-Mitte   
     und -Ost 

4.452 3,8 2.774 62,3 

35 Steinbüchel-Südwest  
     und -Mitte 

5.535 4,7 2.701 48,8 

36 Steinbüchel-Nord       
     und Südost 

5.285 4,5 2.340 44,3 

37 Lützenkirchen-Ost 3.808 3,2 1.802 47,3 

38 Lützenkirchen-West 4.549 3,9 2.432 53,5 

39 Alkenrath/                 
     Schlebusch-West 

4.381 3,7 2.122 48,4 

     

     insgesamt 117.710 100,0 57.450 100,0 

*) an den Wahlberechtigten (Wahlbeteiligung) 
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Tabelle 13: Die relative Verteilung der gültigen Stimmen bei der Europawahl 2014 in  
                   Leverkusen nach Kommunalwahlbezirken 
 

Kommunalwahlbezirk 
gültige Stimmen in % 

insg. CDU SPD GRÜ FDP LINKE Sonst. 

11 Wiesdorf-Nordwest 100,0 21,4 40,9 9,3 2,7 6,4 19,2 

12 Wiesdorf-Nordost 100,0 24,9 42,3 7,7 3,3 4,4 17,4 

13 Wiesdorf-Süd 100,0 29,5 33,6 9,4 6,4 5,3 15,8 

14 Manfort 100,0 27,9 36,0 8,2 2,3 8,1 17,4 

15 Rheindorf-Süd 100,0 34,5 35,1 8,3 2,7 4,3 15,1 

16 Rheindorf-Mitte 100,0 36,4 36,2 5,2 1,6 4,4 16,2 

17 Rheindorf-Nord 100,0 33,3 37,9 4,4 1,5 7,0 15,9 

18 Hitdorf 100,0 34,7 33,2 10,1 3,8 4,4 13,8 

21 Opladen-Nord 100,0 37,4 29,8 12,5 4,1 4,3 12,0 

22 Opladen-Mitte 100,0 30,5 32,9 10,2 4,2 7,7 14,6 

23 Opladen-Südost 100,0 27,7 33,8 11,9 3,7 6,2 16,6 
24 Küppersteg-NO/ 
     Opladen-SW 100,0 29,0 35,8 10,4 3,4 5,5 15,9 

25 Küppersteg-Südost 100,0 28,6 38,5 8,3 3,2 4,0 17,4 

26 Bürrig 100,0 36,2 34,3 7,9 2,6 5,0 14,0 

27 Quettingen-Ost 100,0 37,0 28,9 9,5 3,5 4,9 16,2 

28 Quettingen-West 100,0 30,2 36,0 7,5 2,1 7,5 16,7 

29 Bergisch Neukirchen 100,0 36,3 29,6 11,7 5,9 3,3 13,1 
31 Waldsiedlung/          
     Schlebusch-Südost 100,0 37,4 28,0 13,4 6,3 3,8 11,1 

32 Schlebusch-Südwest 100,0 30,2 37,2 9,9 3,1 5,0 14,5 

33 Schlebusch-Nordost 100,0 35,4 31,0 10,3 5,5 3,9 13,8 
34 Schlebusch-Mitte   
     und -Ost 100,0 39,1 29,0 11,6 6,0 2,7 11,6 

35 Steinbüchel-Südwest  
     und -Mitte 100,0 35,2 36,3 5,8 4,3 4,5 13,8 

36 Steinbüchel-Nord       
     und Südost 100,0 32,0 31,9 8,5 3,4 5,4 18,8 

37 Lützenkirchen-Ost 100,0 35,3 32,1 7,3 5,4 5,5 14,3 

38 Lützenkirchen-West 100,0 34,6 34,3 9,9 3,2 4,2 13,7 
39 Alkenrath/                 
     Schlebusch-West 100,0 30,3 36,7 8,5 3,8 4,1 16,5 

        

     insgesamt 100,0 33,1 33,7 9,5 4,0 4,9 14,8 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 

 
 

15 

 
 
 
 
Tabelle 14: Die absolute Verteilung der gültigen Stimmen  bei der Europawahl 2014 in  
                   Leverkusen nach Kommunalwahlbezirken 
 

Kommunalwahlbezirk 
gültige Stimmen 

insg. CDU SPD GRÜ FDP LINKE Sonst. 

11 Wiesdorf-Nordwest 1.832 392 749 171 50 118 352 

12 Wiesdorf-Nordost 1.463 364 619 113 48 65 254 

13 Wiesdorf-Süd 1.723 508 579 162 110 92 272 

14 Manfort 1.493 416 538 123 35 121 260 

15 Rheindorf-Süd 2.217 765 778 183 60 96 335 

16 Rheindorf-Mitte 1.174 427 425 61 19 52 190 

17 Rheindorf-Nord 1.268 422 481 56 19 89 201 

18 Hitdorf 3.107 1.078 1.030 314 118 137 430 

21 Opladen-Nord 2.840 1.061 845 355 116 121 342 

22 Opladen-Mitte 2.548 777 839 260 106 195 371 

23 Opladen-Südost 1.974 547 668 235 74 123 327 
24 Küppersteg-NO/ 
     Opladen-SW 2.354 683 843 245 79 130 374 

25 Küppersteg-Südost 1.785 510 688 148 58 71 310 

26 Bürrig 2.408 871 826 191 63 120 337 

27 Quettingen-Ost 2.190 811 634 207 77 107 354 

28 Quettingen-West 1.515 457 545 114 32 114 253 

29 Bergisch Neukirchen 3.152 1.144 934 370 186 104 414 
31 Waldsiedlung/          
     Schlebusch-Südost 3.083 1.154 863 412 195 116 343 

32 Schlebusch-Südwest 2.101 635 781 209 65 106 305 

33 Schlebusch-Nordost 2.487 881 772 255 137 98 344 
34 Schlebusch-Mitte   
     und -Ost 2.759 1.080 801 319 165 74 320 

35 Steinbüchel-Südwest  
     und -Mitte 2.667 940 969 155 114 120 369 

36 Steinbüchel-Nord       
     und Südost 2.306 738 736 197 78 124 433 

37 Lützenkirchen-Ost 1.773 626 570 130 96 97 254 

38 Lützenkirchen-West 2.396 830 823 237 76 101 329 
39 Alkenrath/                 
     Schlebusch-West 2.099 636 771 179 79 87 347 

        

     insgesamt 56.714   18.753  19.107 5.401 2.255 2.778 8.420 
 

 
       (B. Maaß und O. Grow) 
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ÝÜË Ý¸®·­¬´·½¸ Ü»³±µ®¿¬·­½¸» Ë²·±² Ü»«¬­½¸´¿²¼­ Š Ô·­¬» º$® ¼¿­ Ô¿²¼ Ò±®¼®¸»·²óÉ»­¬º¿´»² Š

 ïò  Ø»®¾»®¬ Î»«´ô Í¬«¼·»²®¿¬ô Ô»·½¸´·²¹»²
 îò  Û´³¿® Þ®±µô Ö±«®²¿´·­¬ô Þ·»´»º»´¼
 íò  Ü®ò Î»²¿¬» Í±³³»®ô Ü·°´òóß¹®¿®·²¹»²·»«®·²ô Ø»®²»
 ìò  Ü®ò Ø¿²­óÐ»¬»® Ô·»­»ô ß®¦¬ñÓ¼ÛÐô Ó»­½¸»¼»
 ëò  Í¿¾·²» Ê»®¸»§»²ô Ø¿«­º®¿«ô ß¿½¸»²

 êò  Ü®ò Ó¿®µ«­ Ð·»°»®ô Ü·°´òóÙ»±¹®¿°¸ñÓ¼ÛÐô Ô±¬¬»
 éò  ß¨»´ Ê±­­ô Î»½¸¬­¿²©¿´¬ñÓ¼ÛÐô Þ±²²
 èò  Õ¿®´óØ»·²¦ Ú´±®»²¦ô Ô¿²¼©·®¬ô Ò»«µ·®½¸»²óÊ´«§²
 çò  Ü»²²·­ Î¿¼¬µ»ô Ù»©»®µ­½¸¿º¬­­»µ®»¬<®ô Þ±½¸«³
ïðò Û´µ» Ü«¸³»ô Í°¿®µ¿­­»²¾»¬®·»¾­©·®¬·²ô Ì»´¹¬»

ÍÐÜ Í±¦·¿´¼»³±µ®¿¬·­½¸» Ð¿®¬»· Ü»«¬­½¸´¿²¼­ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ó¿®¬·² Í½¸«´¦ô Þ«½¸¸<²¼´»®ô É$®­»´»² øÒÉ÷
 îò Þ·®¹·¬ Í·°°»´ô Ó·¬¹´·»¼ ¼»­ Û«®±°<·­½¸»² Ð¿®´¿³»²¬­ô ß®²­¾»®¹ øÒÉ÷
 íò  Ë¼± Þ«´´³¿²²ô Ð±´·¬·µ©·­­»²­½¸¿º¬´»®ô Ù·»A»² øØÛ÷
 ìò  Õ»®­¬·² É»­¬°¸¿´ô Û®¦·»¸»®·²ñÓ¼ÛÐô Í½¸©»·²º«®¬ øÞÇ÷
 ëò  Þ»®²¼ Ô¿²¹»ô Ó·¬¹´·»¼ ¼»­ Û«®±°<·­½¸»² Ð¿®´¿³»²¬­ô Þ«®¹¼±®º øÒ×÷

 êò  Ûª»´§²» Ù»¾¸¿®¼¬ô Ó·¬¹´·»¼ ¼»­ Û«®±°<·­½¸»² Ð¿®´¿³»²¬­ô Í½¸©<¾·­½¸ Ø¿´´ øÞÉ÷
 éò  Ö»²­ Ù»·»®ô Ó·¬¹´·»¼ ¼»­ Û«®±°<·­½¸»² Ð¿®´¿³»²¬­ô Û­­»² øÒÉ÷
 èò  Ö«¬¬¿ Í¬»·²®«½µô Ó·¬¹´·»¼ ¼»­ Û«®±°<·­½¸»² Ð¿®´¿³»²¬­ô Ô«¼©·¹­¸¿º»² ¿³ Î¸»·² øÎÐ÷
 çò  ×­³¿·´ Û®¬«¹ô Õ®¿²µ»²µ¿­­»²¾»¬®·»¾­©·®¬ô Õ$³³»®­¾®«½µ øÞÇ÷
ïðò  Ü®ò Í§´ª·¿óÇª±²²» Õ¿«º³¿²²ô Ü·°´òóÖ¿°¿²±´±¹·²ô Þ»®´·² øÞÛ÷

ÙÎDÒÛ ÞDÒÜÒ×Í çðñÜ×Û ÙÎDÒÛÒ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Î»¾»½½¿ Ø¿®³­ô Ó·¬¹´·»¼ ¼»­ Û«®±°<·­½¸»² Ð¿®´¿³»²¬­ô É¿¼¼»©»·¬¦ øÒ×÷
 îò  Íª»² Ù·»¹±´¼ô É·®¬­½¸¿º¬­©·­­»²­½¸¿º¬´»®ô Ü$­­»´¼±®º øÒÉ÷
 íò  Ú®¿²¦·­µ¿ Õ»´´»®ô ×­´¿³©·­­»²­½¸¿º¬´»®·²ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 ìò  Î»·²¸¿®¼ Þ$¬·µ±º»®ô Ð±´·¬·µ»®ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 ëò  Þ¿®¾¿®¿ Ô±½¸¾·¸´»®ô Ð±´·¬±´±¹·²ñÓ¼ÛÐô Þ»®´·² øÞÛ÷

 êò  Ö¿² Ð¸·´·°° ß´¾®»½¸¬ô Ö«®·­¬ô Ø¿³¾«®¹ øØØ÷
 éò  Ü®ò Ø»´¹¿ Ì®$°»´ô Ó·¬¹´·»¼ ¼»­ Û«®±°<·­½¸»² Ð¿®´¿³»²¬­ô Þ®»³»² øØÞ÷
 èò  Ó¿®¬·² Ø<«­´·²¹ô Þ·±óÞ¿«»®ô Þ¿¼ Æ©»­¬»² øØÛ÷
 çò  Ì¸»®»­¿ Î»·²¬µ»ô Ü·°´òóÐ±´·¬±´±¹·²ô Ñ¾»®¸¿«­»² øÒÉ÷
ïðò  Ó·½¸¿»´ Ý®¿³»®ô Ó·¬¹´·»¼ ¼»­ Û«®±°<·­½¸»² Ð¿®´¿³»²¬­ô Þ»®´·² øÞÛ÷

ÚÜÐ Ú®»·» Ü»³±µ®¿¬·­½¸» Ð¿®¬»· Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  ß´»¨¿²¼»® Ù®¿º Ô¿³¾­¼±®ººô Ü·°´±³¿¬ñÓ¼ÛÐô Þ±²² øÒÉ÷
 îò  Ó·½¸¿»´ Ì¸»«®»®ô Ñ¾»®¾$®¹»®³»·­¬»® ¿òÜòñÓ¼ÛÐô Ø±®¾ ¿³ Ò»½µ¿® øÞÉ÷
 íò  Ù»­·²» Ó»·A²»®ô Õ±³³«²·µ¿¬·±²­¬®¿·²»®·²ñÓ¼ÛÐô É»²²·¹­»² øÜ»·­¬»®÷ øÒ×÷
 ìò  Ò¿¼¶¿ Ø·®­½¸ô Ü·°´òóÐ­§½¸±´±¹·²ñÓ¼ÛÐô Ó$²½¸»² øÞÇ÷
 ëò  Ü®ò É±´º Õ´·²¦ô Ü·°´òóÕ¿«º³¿²²ñÓ¼ÛÐô Õ*²·¹­¬»·² ·³ Ì¿«²«­ øØÛ÷

 êò  Þ®·¬¬¿ Î»·³»®­ô Ô¿²¼©·®¬·²ñÓ¼ÛÐô Ô±½µ­¬»¼¬ øÍØ÷
 éò  ß´»¨¿²¼®¿ Ì¸»·²ô Ò±¬¿®·²ñÓ¼ÛÐô Þ»®´·² øÞÛ÷
 èò  Ý7½·´» Þ±²²»¬ô Þ·´¼«²¹­®»º»®»²¬·²ô Í½¸©»®·² øÓÊ÷
 çò  Î»²¿¬¿ ß´¬ô Ý¸»³·»ó×²¹»²·»«®·²ñÜ·°´òó×²¹òô Õ·®½¸¸»·³ «²¬»® Ì»½µ øÞÉ÷
ïðò  ß®·¿² Õ®·»­½¸ô Ü·°´òóÐ¸§­·µ»®ô Û®´¿²¹»² øÞÇ÷

Ü×Û Ô×ÒÕÛ Ü×Û Ô×ÒÕÛ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ù¿¾®·»´» Æ·³³»®ô Ó·¬¹´·»¼ ¼»­ Û«®±°<·­½¸»² Ð¿®´¿³»²¬­ô Ò¿¸»¬¿´óÉ¿´¼¿« øÌØ÷
 îò  Ì¸±³¿­ Ø<²¼»´ô Ù»©»®µ­½¸¿º¬­­»µ®»¬<®ô Ú$®¬¸ øÞÇ÷
 íò  Ý±®²»´·¿ Û®²­¬ô Ô»¸®»®·²ô Ü®»­¼»² øÍÒ÷
 ìò  Ø»´³«¬ Í½¸±´¦ô Ü·°´òóÐ±´·¬±´±¹»ñÓ¼ÛÐô Æ»«¬¸»² øÞÞ÷
 ëò  Í¿¾·²» Ô*­·²¹ô Í±¦·¿´¬¸»®¿°»«¬·²ô Ù*¬¬·²¹»² øÒ×÷

 êò  Ú¿¾·± Ü» Ó¿­·ô Ê±´µ­©·®¬ô Ø¿³¾«®¹ øØØ÷
 éò  Ó¿®¬·²¿ Ó·½¸»´­ô Ü·°´òóÐ¸·´±­±°¸·²ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 èò  Ó¿®¬·² Í½¸·®¼»©¿²ô ©·­­ò Ó·¬¿®¾»·¬»®ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 çò  Í±°¸·¿ Ô»±²·¼¿µ·­ô Ð±´·¬±´±¹·²ô Þ®»³»² øØÞ÷
ïðò Ó¿´¬» Ú·»¼´»®ô Í¬«¼»²¬ô Þ»®´·² øÞÛ÷

ÎÛÐ Ü×Û ÎÛÐËÞÔ×ÕßÒÛÎ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ø»®³¿²² Ó¿½µô Ú«A°º´»¹»®ô Þ<½¸·²¹»² ¿ò ¼ò Þ®»²¦ øÞÇ÷
 îò  ß²¼®7 Ó¿²·»®¿ô Ö«®·­¬ô Ü$­­»´¼±®º øÒÉ÷
 íò  Î±¼±´º± Ð¿²»¬¬¿ô Õ®¿º¬º¿¸®»® ·òÎòô Ø±®¾ ¿³ Ò»½µ¿® øÞÉ÷
 ìò  Þ»®¬ Î$¼·¹»® Ú*®­¬»®ô Î»²¬²»®ô Ø¿²¿« øØÛ÷
 ëò  ß´±·­ Î*¾±­½¸ô Þ»¬®·»¾­´»·¬»®ô Í°»§»® øÎÐ÷

 êò  Ø»·µ± Ó$´´»®ô ­»´¾­¬ò Ë²¬»®²»¸³»®ô Ô«¼©·¹­º»´¼» øÞÞ÷
 éò  Ê±´µ»® Ó¿®­½¸ô ß®¦¬ô Ð±®¬¿ É»­¬º¿´·½¿ øÒÉ÷
 èò  Ó¿²º®»¼ Ø±½µô Þ»¿³¬»®ô Ú®¿²µº«®¬ ¿³ Ó¿·² øØÛ÷
 çò  Ù»®¸¿®¼ Û­»®ô Ü·°´òóÕ¿«º³¿²²ñÊ»®³*¹»²­ª»®©¿´¬»®ô Ó»®·²¹ øÞÇ÷
ïðò  Ó¿¬¬¸·¿­ Ø¿«¹µô Ô¿¹»®·­¬ô Î¿¼±´º¦»´´ ¿³ Þ±¼»²­»» øÞÉ÷

Ì·»®­½¸«¬¦°¿®¬»· ÐßÎÌÛ× ÓÛÒÍÝØ ËÓÉÛÔÌ Ì×ÛÎÍÝØËÌÆ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Í¬»º¿² Û½µô É»®¾»µ¿«º³¿²²ô Í¿¿®¾®$½µ»² øÍÔ÷
 îò  Ý¿®­¬»² Ó±´·¬±®ô Þ¿²µµ¿«º³¿²²ô Ó±±®³»®´¿²¼ øÒ×÷
 íò  Ü®ò Ð»¬»® Æ·³³»®ô Ì·»®¿®¦¬ô Ì¿²² øÞÇ÷
 ìò  Ò¿²½§ Í¬®»·¬ô Ü·°´òóÞ»¬®·»¾­©·®¬·²ô Ú¿´µ»²­¬»·²ñØ¿®¦ øÍÌ÷
 ëò  Þ»®²¼ Ó¿´´±²ô ×²¼«­¬®·»µ¿«º³¿²²ô Õ·»´ øÍØ÷

 êò  Þ¿®¾¿®¿ Ò¿«¸»·³»®ô Ü·°´òóÐ­§½¸±´±¹·²ô Ø»®®­½¸·²¹ ¿ò ß³³»®­»» øÞÇ÷
 éò  Ð»¬»® Ö«²¹ô Ê»®©¿´¬«²¹­º¿½¸¿²¹»­¬»´´¬»®ô Í¬ò É»²¼»´ øÍÔ÷
 èò  Ø±®­¬ É»­¬»®ô Ð®·²¬³»¼·»²¹»­¬¿´¬»®ô Û¸·²¹»² øÞÇ÷
 çò  Ü®ò Ð»¬®¿ Õ«°°·²¹»®ô Ð¸·´±­±°¸·² Óòßòô Ó¿·²¦ øÎÐ÷

Ð×ÎßÌÛÒ Ð·®¿¬»²°¿®¬»· Ü»«¬­½¸´¿²¼ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ö«´·¿ Î»¼¿ô Ð±´·¬·µ©·­­»²­½¸¿º¬´»®·²ô É·»­¾¿¼»² øØÛ÷
 îò  Ú±¬·±­ ß³¿²¿¬·¼»­ô Ð±´·¬·µ©·­­»²­½¸¿º¬´»®ô Õ*´² øÒÉ÷
 íò  ß²µ» Ü±³­½¸»·¬ô Ë²¬»®²»¸³»®·²ô Ú$®­¬»²¾»®¹ñØ¿ª»´ øÞÞ÷
 ìò  Þ®«²± Õ®¿³³ô Ó«­·µ°®±¼«¦»²¬ô É·®­¾»®¹ øÞÇ÷
 ëò  ß²²» Ø»´³ô Í§²½¸®±²­°®»½¸»®·²ô Þ»®´·² øÞÛ÷

 êò  Ù®»¹±®§ Û²¹»´­ô Ë²¬»®²»¸³»®ô Ñºº»²¾¿½¸ ¿³ Ó¿·² øØÛ÷
 éò  Ö»²­ Í»·°»²¾«­½¸ô ×ÌóÍ°»¦·¿´·­¬ô Ó$²­¬»® øÒÉ÷
 èò  Ù·´´»­ Þ±®¼»´¿·­ô Í§­¬»³¾»¬®»«»®ô Õ*´² øÒÉ÷
 çò  Ó¿®¬·²¿ Ð*­»®ô Ê»®©¿´¬«²¹­¶«®·­¬·²ô Þ®»³»² øØÞ÷
ïðò  Ð¿¬®·½µ Í½¸·ºº»®ô Ó»¼·»²¼»­·¹²»®ô Ü$­­»´¼±®º øÒÉ÷

ÚßÓ×Ô×Û Ú¿³·´·»²óÐ¿®¬»· Ü»«¬­½¸´¿²¼­  Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  ß®²» Ù»®·½µ»ô ­»´¾­¬­¬<²¼·¹ô Ì»­­·² øÓÊ÷
 îò  Ó¿®·¿ Ø¿®¬³¿²²ô µº³ò ß²¹»­¬»´´¬»ô Õ¿¿®­¬ øÒÉ÷
 íò  ß´¾®»½¸¬ Ø¿«½µô Þ¿²µµ¿«º³¿²²ô Í¬ò ×²¹¾»®¬ øÍÔ÷
 ìò  Õ±­·³¿ Í·µ±®¿ô ­»´¾­¬­¬<²¼·¹ô Ò»«­¬¿¼¬ ¿ò ¼ò ß·­½¸ øÞÇ÷
 ëò  É»®²»® Ô¿¸¿²²ô Ó»·»®»·³»·­¬»®ô Ô»»¦»² øÍØ÷

 êò  Ì¸±³¿­ Ó$¬­½¸ô Ü·°´òó×²¹òô Þ±¨¾»®¹ øÞÉ÷
 éò  Õ´»³»²­ Æ»²¬¹®¿ºô Ü·°´òó×²¹òô Ë²¬»®³¿Aº»´¼ øÌØ÷
 èò  Ó¿®¹¿®»¬» Ò·½µ»´ô Ø¿«­º®¿«ô Ñ¾®·¹¸»·³ øÎÐ÷
 çò  ß²¼®» Í½¸<º»®ô Ø»·´°<¼¿¹±¹»ô Ú®·»­±§¬¸» øÒ×÷
ïðò  ß²¹»´·µ¿ Ø¿¹»¼±®²ô Ü·°´òóÐ<¼¿¹±¹·²ô Ó$²­¬»® øÒÉ÷

ÚÎÛ×Û É\ØÔÛÎ ÚÎÛ×Û É\ØÔÛÎ  Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ë´®·µ» Ó$´´»®ô Þ<«»®·²ñÓ¼Ôô Ó·­­»²óÉ·´¸¿³­ øÞÇ÷
 îò  É±´º ß½¸·³ É·»¹¿²¼ô Ö±«®²¿´·­¬ô Ø¿³¾«®¹ øØØ÷
 íò  Ó¿²º®»¼ Ð»¬®§ô Ü·°´òó×²¹ò øÚØ÷ô Ú®¿²µ»²­¬»·² øÎÐ÷
 ìò  Ý¸®·­¬·²»óÓ¿®·¿ Ø«¼§³¿ô Ù»­½¸<º¬­º$¸®»®·²ô Ó»¼»¾¿½¸ øÒÉ÷
 ëò  Ð¸·´·°° Ê±Aô Ø±¬»´º¿½¸³¿²²ô Ó¿¹¼»¾«®¹ øÍÌ÷

 êò  Ù»®®·»¬ Õ±¸´­ô Ù»±¹®¿°¸ Óòßòô Ô¿²¹»²¸¿¹»² øÒ×÷
 éò  Ö*®¹ Í¬·³°º·¹ô Ú®»·¾»®«º´»®ô Í¬«¬¬¹¿®¬ øÞÉ÷
 èò  Ø¿®¿´¼ Õ´·¨ô Ì¿¨·«²¬»®²»¸³»®ô Ô$¾»½µ øÍØ÷
 çò  Í«­¿²²» ª±² Þ»½¸¬±´­¸»·³ô Û²»®¹·»¬¸»®¿°»«¬·²ô Ô¿²¼­¸«¬ øÞÇ÷
ïðò  Ü·»¬³¿® Ø±´¦¿°º»´ô ß²¹»­¬»´´¬»®ô Í«´¦¾¿½¸ñÍ¿¿® øÍÔ÷

Ê±´µ­¿¾­¬·³³«²¹ ß¾ ¶»¬¦¬›Ü»³±µ®¿¬·» ¼«®½¸ Ê±´µ­¿¾­¬·³³«²¹ ó Ð±´·¬·µ º$® ¼·» Ó»²­½¸»²  Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ü®ò Ø»´³«¬ Ú´»½µô Ü·°´òóÞ¿«·²¹»²·»«®ñÜ·°´òóÉ·®¬­½¸¿º¬­·²¹»²·»«®ô Í·»¹¾«®¹ øÒÉ÷
 îò  Ý´¿«­ Ð´¿²¬·µ±ô ßª±½¿¬ ¼»º·²·¬·ªô Þ±²² øÒÉ÷
 íò  ß²¹»´·µ¿ Ù»»®´·¹­ô Ì¿¨·º¿¸®»®·²ô Ó«½¸ øÒÉ÷
 ìò  Ü®ò ß®¬«® Ü®»·­½¸»®ô ß®¦¬ô Î»«¬´·²¹»² øÞÉ÷
 ëò  Ó¿®½»´ É»·º»²¾¿½¸ô Ó¿´»® «²¼ Ô¿½µ·»®»®ô Õ¿«º«²¹»² øØÛ÷

 êò  Í¬»º¿² Î»¸ô Ü·°´òóÕ¿«º³¿²²ô Ì®±·­¼±®º øÒÉ÷
 éò  Ø¿²­óß´¾®»½¸¬ Ñ»´ô Þ¿«­½¸´±­­»®³»·­¬»®ô Ô±¸³¿® øÒÉ÷
 èò  Õ´¿«­ ß«¹«­¬·²±©­µ·ô ×²¼«­¬®·»³»·­¬»® Ó¿­½¸·²»²¾¿«ô Ì®±·­¼±®º øÒÉ÷
 çò  ß½¸·³ Þ®¿²¼¬ô Þ¿«¦»·½¸²»®ô É¿²²©»·´ øÞÉ÷
ïðò  Ø¿²­óÙ»±®¹ É·¬¬µ¿ô Í¬»«»®ó «²¼ É·®¬­½¸¿º¬­¶«®·­¬ô Í·»¹¾«®¹ øÒÉ÷

ÐÞÝ Ð¿®¬»· Þ·¾»´¬®»«»® Ý¸®·­¬»² Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Õ´¿«­óÜ·»¬»® Í½¸´±¬¬³¿²²ô Ô»¸®»® º$® Ú¿½¸°®¿¨·­ô Ù·º¸±®² øÒ×÷
 îò Ü®ò Ü»¬´»ºº Õ¿®­¬»²­ô Ð¸§­·µ»®ô Ù·º¸±®² øÒ×÷
 íò  É¿´¼»³¿® Ø»®¼¬ô Ë²¬»®²»¸³»®ô Ò»«»²µ·®½¸»²óÊ*®¼»² øÒ×÷
 ìò  Ó·½¸¿»´ Í±¼¬µ»ô Ü±¦»²¬ñ×ÌóÌ®¿·²»®ô É»·´»®¾¿½¸ øÎÐ÷
 ëò  Ñ´» Í¬»ºº»­ô Þ¿²µª±®­¬¿²¼ô Ü®»­¼»² øÍÒ÷

MUSTER



ïí

ïì

ïë

ïê

ïé

ïè

ïç

îð

îï

îî

îí

îì

JÜÐ Jµ±´±¹·­½¸óÜ»³±µ®¿¬·­½¸» Ð¿®¬»· Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ð®±ºò Ü®ò Õ´¿«­ Þ«½¸²»®ô Ð¸§­·µ»®ô Ó$²½¸»² øÞÇ÷
 îò  Í»¾¿­¬·¿² Ú®¿²µ»²¾»®¹»®ô Ë²¬»®²»¸³»®ô Ð¿­­¿« øÞÇ÷
 íò  Í«­¿²² Ó¿·ô Õ®¿²µ»²­½¸©»­¬»®ô Ô»·²»º»´¼»óÉ±®¾·­ øÌØ÷
 ìò  Ê»®»²¿ Ú*¬¬·²¹»®ô Ü·°´òóÌ¸»±´±¹·²ô Ú´«±®²óÉ·²¦»´² øÞÉ÷
 ëò  Ê±´µ»® Þ»¸®»²¼¬ô Ü·°´òóÚ·²¿²¦©·®¬ô Ø¿³¾«®¹ øØØ÷

 êò  Ö±¸¿²²»­ Þ±³¾»½µô Í±¦·¿´°<¼¿¹±¹»ô Þ±¬¬®±° øÒÉ÷
 éò  Ö±¸¿²²»­ Í½¸²»·¼»®ô É·²¦»®ñÜ·°´òó×²¹ò Ñ»²±´±¹·»ô Ó¿®·²¹óÒ±ª·¿²¼ øÎÐ÷
 èò  Ô«½·¿ Ú·­½¸»®ô ­»´¾­¬ò É·®¬­½¸¿º¬­·²º±®³¿¬·µ»®·²ô Ó»³³·²¹»² øÞÇ÷
 çò  Ù»®± Í¿®¬±®·«­ô Ü·°´òó×²¹òñÍ¬«¼·»²®¿¬ô Í¬¿¼¬¸¿¹»² øÒ×÷
ïðò  Ü®ò Ý´¿«¼·«­ Ó±­»´»®ô Ü·°´òóÙ»±¹®¿°¸ô Ó¿·²¦ øÎÐ÷

ÝÓ ÝØÎ×ÍÌÔ×ÝØÛ Ó×ÌÌÛ Š Ú$® »·² Ü»«¬­½¸´¿²¼ ²¿½¸ ÙÑÌÌÛÍ Ù»¾±¬»² Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ö±­»º Ø¿°°»´ô Í¬»«»®¾»®¿¬»®ñÎ»½ ¬̧­¾»·­¬¿²¼ô Î±¼¹¿« øØÛ÷
 îò  Ì¸±³¿­ Î·½µ»´ô Ê»®©¿´¬«²¹­¿²¹»­¬»´́ ¬»®ô Þ·»´»º»´¼ øÒÉ÷
 íò  Î±­¿´·²¼» Õ´»·²ô Î»²¬²»®·²ô É$®¦¾«®¹ øÞÇ÷
 ìò  Ñ¬¬± Î·»¼ô Ó¿®µ»¬·²¹´»·¬»® ¿òÜòô Í¬«¬¬¹¿®¬ øÞÉ÷
 ëò  Þ»®¬¸±´¼ Î»¸³ô Î»²¬²»®ô Û­½¸¾±®² øØÛ÷

 êò  ß®³·² Õ®¿ºº¬ô Ø¿«­³»·­¬»®ô Ó¿®¾«®¹ øØÛ÷
 éò  Ë©» Í½¸´·»®»®ô Õ¿«º³¿²²ô Í½¸©»²¼· øÞÉ÷
 èò  ß½¸·³ Ð»´¦ô Ó¿´»® «²¼ Ô¿½µ·»®»®ô Ô·²¹»² øÛ³­÷ øÒ×÷
 çò  ß²¬±² Í½¸³»´¦óÕ<­»®ô Ó¿­­»«®ô Þ¿¼ Ú$­­·²¹ øÞÇ÷ 

ÞÐ Þ¿§»®²°¿®¬»· Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ú´±®·¿² É»¾»®ô Ù»­½¸<º¬­º$¸®»®ô Þ¿¼ ß·¾´·²¹ øÞÇ÷
 îò  Ö±¸¿²² Û¾»®´»ô Þ«­º¿¸®»®ô Ó$²½¸»² øÞÇ÷
 íò  Ü®ò Ø»®³¿²² Í»·¼»®»®ô Ú¿½¸¿®¦¬ô Ó¿®µ¬±¾»®¼±®º øÞÇ÷
 ìò  Ù»±®¹ É»·Aô ×²¹»²·»«® º$® Û´»µ¬®±¬»½¸²·µô Ó$²½¸»² øÞÇ÷
 ëò Ý±®²»´·¿ Æ¿¼®±­²§ô Ù®±Aó «²¼ ß«A»²¸¿²¼»´­µ¿«ºº®¿«ô Ø¿¿¹ ·ò ÑÞ øÞÇ÷

 êò  Ú®·¬¦ Æ·®²¹·¾´ô ×³³±¾·´·»²³¿µ´»®ô Ì»«¹² øÞÇ÷
 éò  ß´±·­ Í°<¬̧ ô Î»²¬²»®ô Ú«®¬¸ ·³ É¿´¼ øÞÇ÷
 èò  Þ»®²¸¿®¼ Ò»«³¿²²ô Ðº´»¹»º¿½¸¸»´º»®ô Õ±´¾»®³±±® øÞÇ÷
 çò  Ö¿®±­´¿ª Ý«®´·­½¿ô Û´»µ¬®±¬»½¸²·µ»®ô Ó$²½¸»² øÞÇ÷
ïðò  Ö$®¹»² É¿¹²»®ô Ó¿­½¸·²»²¾»¼·»²»®ô Þ¿³¾»®¹ øÞÇ÷

ßºÜ ß´¬»®²¿¬·ª» º$® Ü»«¬­½¸´¿²¼ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ð®±ºò Ü®ò Þ»®²¼ Ô«½µ»ô Ø±½¸­½¸«´́ »¸®»®ô É·²­»² øÔ«¸»÷ øÒ×÷
 îò  Ð®±ºò Ü®ò ¸ò ½ò Ø¿²­óÑ´¿º Ø»²µ»´ô ß«¬±®ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 íò  Þ»®²¼ Õ*´³»´ô Ó·²·­¬»®·¿´®¿¬ô J¬·¹¸»·³ øÞÉ÷
 ìò  Þ»¿¬®·̈  ª±² Í¬±®½¸ô Î»½¸¬­¿²©<´¬·²ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 ëò  Ð®±ºò Ü®ò Ö±¿½¸·³ Í¬¿®¾¿¬¬§ô Ø±½¸­½¸«´́ »¸®»®ô Ì$¾·²¹»² øÞÉ÷

 êò  Ë´®·µ» Ì®»¾»­·«­ô Þ¿«·²¹»²·»«®·²ô Ø±®­¬ øØ±´­¬»·²÷ øÍØ÷
 éò  Ó¿®½«­ Ð®»¬¦»´´ô Î»½¸¬­¿²©¿´¬ô Þ·»´»º»´¼ øÒÉ÷
 èò  Ü®ò Ó¿®½ Ö±²¹»²ô ©·­­ò Ó·¬¿®¾»·¬»®ô Õ¿®´­®«¸» øÞÉ÷
 çò  ß®³·²óÐ¿«´«­ Ø¿³°»´ô Ö±«®²¿ ·́­¬ô É®·»¼»´ øÒ×÷
ïðò  Ü®ò Ö*®¹ Ø«¾»®¬ Ó»«¬¸»²ô Ø±½¸­½¸«´́ »¸®»®ô Õ¿®́ ­®«¸» øÞÉ÷

ÐÎÑ ÒÎÉ Þ$®¹»®¾»©»¹«²¹ ÐÎÑ ÒÎÉ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ó¿®µ«­ Þ»·­·½¸¬ô Î»½¸¬­¿²©¿´¬ô Ô»ª»®µ«­»² øÒÉ÷
 îò  Ú®»¼»®·½µ Ý¸®·­¬±°¸»® Ú®»·¸»®® ª±² Ó»²¹»®­»²ô Í¬«¼»²¬ô Þ±²² øÒÉ÷
 íò  Í·´©¿²¿ Í°·»¹»´¸±ººô ß²¹»­¬»´´¬»ô Û­­»² øÒÉ÷
 ìò  Õ¿®´óÉ±´º¹¿²¹ Ð¿´³ô Ð± ·́¦»·¾»¿³¬»®ô ß¿½¸»² øÒÉ÷
 ëò  Ý´¿«¼·¿ Ù»¸®¸¿®¼¬ô Û·²¦»´¸¿²¼»´­µ¿«ºº®¿«ô É«°°»®¬¿´ øÒÉ÷

 êò  Ü±³·²·µ Ø±®­¬ Î±»­»´»®ô ­»´¾­¬ò Ø¿²¼»´­ª»®¬®»¬»®ô Ó*²½¸»²¹´¿¼¾¿½¸ øÒÉ÷
 éò  Ö$®¹»² Ø·²¬¦ô Î»²¬²»®ô Þ»®¹¸»·³ øÒÉ÷
 èò  Õ»ª·² Ù¿®»¬¸ Ø¿«»®ô Õ¿«º³¿²²ô Ù»´­»²µ·®½¸»² øÒÉ÷
 çò  Ü®ò Ý¸®·­¬±°¸ Ø»¹»®ô Î»²¬²»®ô Ñª»®¿¬¸ øÒÉ÷
ïðò  Ý¸®·­¬·²» J´´·¹ô Þ$®±¿²¹»­¬»´´¬»ô Û­­»² øÒÉ÷

ÒÐÜ Ò¿¬·±²¿´¼»³±µ®¿¬·­½¸» Ð¿®¬»· Ü»«¬­½¸´¿²¼­ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ë¼± Ê±·¹¬ô Ð± ·́¬·µ©·­­»²­½¸¿º¬´»®ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 îò  Ü®ò Ñ´¿º Î±­»ô Ø·­¬±®·µ»®ñ°¿®´¿³»²¬ò Þ»®¿¬»®ô Ü®»­¼»² øÍÒ÷
 íò  Ö»²­ Ð$¸­»ô Ù»­½¸<º¬­º$¸®»®ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 ìò  ß®·¿²» Ó»·­»ô Ö«®·­¬·²ô Ò»«²µ·®½¸»²óÍ»»´­½¸»·¼ øÒÉ÷
 ëò  Ð»¬»® Í½¸®»·¾»®ô Ü·°´òóÚ·²¿²¦©·®¬ øÚØ÷ô Í¬®»¸´¿ øÍÒ÷

 êò  Ë©» Ó»»²»²ô Ê»®´¿¹­µ¿«º³¿²²ô Þ»® ·́² øÞÛ÷
 éò  Ý¸®·­¬·²¿ Õ®·»¹»®ô Í¬«¼»²¬·²ô Ø¿²²±ª»® øÒ×÷
 èò  Û¼¼¿ Í½¸³·¼¬ô Ø¿«­º®¿«ô Þ·­·²¹»² øÞÉ÷
 çò  Í¬»º¿² Ô« ô̈ Ø·­¬±®·µ»®ô Þ»®´·² øÞÛ÷
ïðò  Î·½¿®¼¿ Î·»º´·²¹ô ­»´¾­¬­¬<²¼·¹ô Ð·®³¿­»²­ øÎÐ÷

ÞÉ ã Þ¿¼»²óÉ$®¬¬»³¾»®¹ô ÞÇ ã Þ¿§»®²ô ÞÛ ã Þ»®´·²ô ÞÞ ã Þ®¿²¼»²¾«®¹ô ØÞ ã Þ®»³»²ô ØØ ã Ø¿³¾«®¹ô ØÛ ã Ø»­­»²ô ÓÊ ã Ó»½µ´»²¾«®¹óÊ±®°±³³»®²ô Ò× ã Ò·»¼»®ó
­¿½¸­»²ô ÒÉ ã Ò±®¼®¸»·²óÉ»­¬º¿´»²ô ÎÐ ã Î¸»·²´¿²¼óÐº¿´¦ô ÍÔ ã Í¿¿®´¿²¼ô ÍÒ ã Í¿½¸­»²ô ÍÌ ã Í¿½¸­»²óß²¸¿´¬ô ÍØ ã Í½¸´»­©·¹óØ±´­¬»·²ô ÌØ ã Ì¸$®·²¹»²

ÓÔÐÜ Ó¿®¨·­¬·­½¸óÔ»²·²·­¬·­½¸» Ð¿®¬»· Ü»«¬­½¸´¿²¼­ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ð»¬»® É»·­°º»²²·²¹ô Î»½¸¬­¿²©¿´¬ô Ø»®²» øÒÉ÷
 îò  Ô·­¿ Ù<®¬²»®ô Ó»½¸¿¬®±²·µ»®·²ô Ù»´­»²µ·®½¸»² øÒÉ÷
 íò  Í¬»º¿² Û²¹»´ô º®»·»® Ð«¾ ·́¦·­¬ô Ù»´­»²µ·®½¸»² øÒÉ÷
 ìò  Ó»¸³»¬ ß´· Ó»®¿´ô Í¬«¼»²¬ô Õ±²­¬¿²¦ øÞÉ÷
 ëò  Ó±²·µ¿ Ù<®¬²»®óÛ²¹»´ô Ü·°´òóÐ<¼¿¹±¹·²ô Ù»´­»²µ·®½¸»² øÒÉ÷

 êò  Ó$²$® Õ*®±¹´«ô Ü®»¸»®ô Ò$®²¾»®¹ øÞÇ÷
 éò  Ú®»¼ Í½¸·®®³¿½¸»®ô Í¬»«»®º¿½¸¿²¹»­¬»´´¬»®ô Þ»® ·́² øÞÛ÷
 èò  Í»§®¿² Ý»²¿²ô Î»½¸¬­¿²©¿´¬­¿²¹»­¬»´´¬»ô Ø»®²» øÒÉ÷
 çò  Ü·®µ É·´´·²¹ô µº³ò ß²¹»­¬»´́ ¬»®ô Û­­»² øÒÉ÷
ïðò  Ô«·­¿ ß²¹»´·½¿ Ë®®«¬·¿ Ù¿®®·¼±ô Í±¦·¿´°<¼¿¹±¹·²ô Ø¿¬¬·²¹»² øÒÉ÷

Ü·» ÐßÎÌÛ× Ð¿®¬»· º$® ß®¾»·¬ô Î»½¸¬­­¬¿¿¬ô Ì·»®­½¸«¬¦ô Û´·¬»²º*®¼»®«²¹ «²¼ ¾¿­·­¼»³±µ®¿¬·­½¸» ×²·¬·¿¬·ª» Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ó¿®¬·² Í±²²»¾±®²ô Ö±«®²¿ ·́­¬ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 îò  Ó¿®¬·²¿ É»®²»®ô Ö±«®²¿´·­¬·²ô Ú®¿²µº«®¬ ¿³ Ó¿·² øØÛ÷
 íò  Ý´¿«­óÜ·»¬»® Ð®»«Aô Ü·°´òóÊ»®©¿´¬«²¹­©·®¬ô Õ®»º»´¼ øÒÉ÷
 ìò  Ì¸±³¿­ Ø·²¬²»®ô Ü·°´òóÕ±³³«²·µ¿¬·±²­¼»­·¹²»® øÚØ÷ô Ø¿²¿« øØÛ÷
 ëò  Ù»±®¹ Þ»¸®»²¼ô º®»·»® Ö±«®²¿´·­¬ô Þ»®´·² øÞÛ÷

 êò  Ì±®­¬»² Ù¿·¬¦­½¸ô Ö±«®²¿´·­¬ô Ú®¿²µº«®¬ ¿³ Ó¿·² øØÛ÷
 éò  Ü¿ª·¼ Ú«½¸­ô Í¬«¼»²¬ô Õ*´² øÒÉ÷
 èò  ß´»¨¿²¼»® Ù®«°»ô Í±º¬©¿®»óÛ²¬©·½µ´»®ô Ø¿³¾«®¹ øØØ÷
 çò  Ô»±²¸¿®¼ Ù»±®¹ Ú·­½¸»®ô Ö±«®²¿´·­¬ô Ú®¿²µº«®¬ ¿³ Ó¿·² øØÛ÷
ïðò  Ð»¬»® Ó»²¼»´­±¸²ô ×ÌóÍ§­¬»³¾»®¿¬»®ô Ó¿²²¸»·³ øÞÉ÷

  Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® ŠßËÚ

 ïò  Ý¸®·­¬¿ Ó»ª»­ô Õ·²¼»®ó «ò Ö«¹»²¼´·½¸»²°­§½¸±¬¸»®¿°»«¬·²ô Ë»´¦»² øÒ×÷
 îò  Ó·½¸¿»´ Î¿¹¹ô Ö±«®²¿´·­¬ô Ñ°º»²¾¿½¸ øÞÇ÷
 íò  Õ¿®·² Ø»»°»²ô Ü·°´òóÞ¿«·²¹»²·»«®·²ô Û®º«®¬ øÌØ÷
 ìò  Ó¿®¬·²¿ Ü*¾®·½ ô̧ Î»½¸¬­¿²©<´¬·²ô Ó»¬¬´¿½¸ øÍÔ÷
 ëò  Ü·»¬»® Þ«®®ô Í¬»«»®¾»®¿¬»®ô É»·­­¿½¸ øÞÉ÷

 êò  Ú®·»¼»³¿²² Ø»¬¦ô Ð±­¬­»µ®»¬<® ¿òÜòô É»·²­¬¿¼¬ øÞÉ÷
 éò  Ë¬» Þ$­½¸µ»²­óÍ½¸³·¼¬ô Õ¿«ºº®¿«ô Õ«½¸»´³·A øÓÊ÷
 èò  Ú®·»¼®·½¸ Ó»®µ´»®ô ß®¦¬ô Ñ¾»®­¬¿«º»² øÞÇ÷
 çò  É±´º¹¿²¹ Ø*¸²ô Ü·°´òóÐ­§½¸±´±¹»ô É»²¼»´­¬»·² øÞÇ÷
ïðò  Ý¸®·­¬·¿² Ð¿°»²¬·²ô Ð®±¶»µ¬´»·¬»®ô Í¬«¬¬¹¿®¬ øÞÉ÷

ßËÚ ó Ð¿®¬»· º$® ß®¾»·¬ô Ë³©»´¬ «²¼ Ú¿³·´·»ô Ý¸®·­¬»² º$® Ü»«¬­½¸´¿²¼

ÜÕÐ Ü»«¬­½¸» Õ±³³«²·­¬·­½¸» Ð¿®¬»· Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ð®±ºò Ü®ò Ò·²¿ Ø¿¹»®ô Ö±«®²¿´·­¬·²ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 îò  Ó¿®·± Þ»®®·±­ Ó·®¿²¼¿ô Ô¿²¼­½¸¿º¬­¿®½¸·¬»µ¬ô É·´¼¿« øÞÞ÷
 íò  Í·© Ó¿³³·¬¦­½¸ô ß²¹»­¬»´´¬»ô Û­­»² øÒÉ÷
 ìò  Ô«½¿­ Æ»·­»ô Ö±«®²¿´·­¬ô Ú®¿²µº«®¬ ¿³ Ó¿·² øØÛ÷
 ëò  Õ¿®·² Í½¸²·¬¬µ»®ô Î»²¬²»®·²ô Û­­»² øÒÉ÷

 êò  Ì¿´·° Ù$²¹±®ô ×²º±®³¿¬·µ»®ô Þ®¿«²­½¸©»·¹ øÒ×÷
 éò  Õ±®²»´·¿ Ô±°¿«ô Î»²¬²»®·²ô Í¬«¬¬¹¿®¬ øÞÉ÷
 èò  Ö±¿½ ·̧³ Þ·¹«­ô É»®µ¦»«¹³¿½¸»®ô Ñ­²¿¾®$½µ øÒ×÷
 çò  Û®·µ¿ Þ¿«³ô Î»²¬²»®·²ô Þ»®´·² øÞÛ÷
ïðò  Ü®ò Õ´¿«­ Í¬»·²·¹»®ô Î»²¬²»®ô Þ»®´·² øÞÛ÷

ÐÍÙ Ð¿®¬»· º$® Í±¦·¿´» Ù´»·½¸¸»·¬ô Í»µ¬·±² ¼»® Ê·»®¬»² ×²¬»®²¿¬·±²¿´» Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ë´®·½¸ Î·°°»®¬ô Î»¼¿µ¬»«®ô Þ»® ·́² øÞÛ÷
 îò  Ý¸®·­¬±°¸ Ê¿²¼®»·»®ô Ð­§½¸±´±¹»ô Þ»®´·² øÞÛ÷
 íò  Û´·­¿¾»¬¸ Æ·³³»®³¿²²óÓ±¼´»®ô Í¿½¸¾»¿®¾»·¬»®·²ô Ü«·­¾«®¹ øÒÉ÷
 ìò  Ó¿®·¿²²» ß®»²­ô ÝßÜóÆ»·½¸²»®·²ô Ú®¿²µº«®¬ ¿³ Ó¿·² øØÛ÷
 ëò  Ü·»¬³¿® Ù¿·­»²µ»®­¬·²¹ô Ü·°´òóÐ<¼¿¹±¹»ô Ü«·­¾«®¹ øÒÉ÷

 êò  Ø»´³«¬ ß®»²­ô Ý¸»³·»º¿½¸¿®¾»·¬»®ô Ú®¿²µº«®¬ ¿³ Ó¿·² øØÛ÷
 éò  Û²¼®·µ Þ¿­¬·¿²ô Õ®¿²µ»²°º´»¹»®ô Þ»® ·́² øÞÛ÷

Þ$Í± Þ$®¹»®®»½¸¬­¾»©»¹«²¹ Í±´·¼¿®·¬<¬ Š Ù»³»·²­¿³» Ô·­¬» º$® ¿´´» Ô<²¼»® Š

 ïò  Ø»´¹¿ Æ»°°óÔ¿Î±«½¸»ô Ö±«®²¿ ·́­¬·²ô Ó¿·²¦ øÎÐ÷
 îò  Û´µ» Ú·³³»²ô ß²¹»­¬»´´¬»ô Ù·²­¸»·³óÙ«­¬¿ª­¾«®¹ øØÛ÷
 íò  Í¬»°¸¿² Ñ­­»²µ±°°ô Ö±«®²¿´·­¬ô Í¬«¬¬¹¿®¬ øÞÉ÷
 ìò  Õ¿¬¿®¦§²¿ Õ®«½¦µ±©­µ·ô ß²¹»­¬»´´¬»ô Û­­»² øÒÉ÷
 ëò  Ü®ò É±´º¹¿²¹ Ô·´´¹»ô ß®¦¬ô Þ»®́ ·² øÞÛ÷

 êò  Ö±­»º Ð»®­½¸´ô Ô¿²¼©·®¬ô Ì§®´¿½¸·²¹ øÞÇ÷
 éò  Ø«¾»®¬«­ Ó±¸­ô Ü·°´òó×²¹ò ·òÎòô Í¬«¬¬¹¿®¬ øÞÉ÷
 èò  Ý´¿«¼·± Ý»´¿²·ô Ö±«®²¿ ·́­¬ô É·»­¾¿¼»² øØÛ÷
 çò  Í¬»º¿² Ì±´µ­¼±®ºô ß²¹»­¬»´´¬»®ô Þ»® ·́² øÞÛ÷
ïðò  ß®³·² ß¦·³¿ô ©·­­ò ß²¹»­¬»´´¬»®ô Ø¿³¾«®¹ øØØ÷ 
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Die 26 Kommunalwahlbezirke in Leverkusen 
 

Stadtbezirk Stadtteil 
Kommunalwahlbezirk 

Nr. Bezeichnung 

I Wiesdorf 11 Wiesdorf-Nordwest 
  12 Wiesdorf-Nordost 
  13 Wiesdorf-Süd 
 Manfort 14 Manfort 
 Rheindorf 15 Rheindorf-Süd 
  16 Rheindorf-Mitte 
  17 Rheindorf-Nord 
 Hitdorf 18 Hitdorf 
II Opladen 21 Opladen-Nord 
  22 Opladen-Mitte 
  23 Opladen-Südost 
  

24 Küppersteg-Nordost/Opladen-Südwest 
 Küppersteg 
  25 Küppersteg-Südost 
 Bürrig 26 Bürrig 
 Quettingen 27 Quettingen-Ost 
  28 Quettingen-West 
 Bergisch Neukirchen 29 Bergisch-Neukirchen 
III Schlebusch 31 Waldsiedlung/Schlebusch-Südost 
  32 Schlebusch-Südwest 
  33 Schlebusch-Nordost 
  34 Schlebusch-Mitte und -Ost 
  

39 Alkenrath/Schlebusch-West 
 Alkenrath 
 Steinbüchel 35 Steinbüchel-Südwest und -Mitte 
  36 Steinbüchel-Nord und -Südost 
 Lützenkirchen 37 Lützenkirchen-Ost 
  38 Lützenkirchen-West 
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